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St. (Ballen gtpeite Beilage 511 Zlr. 49 fcer Sc^ipetjer 5rauen=§ettung. 9. Dumber 1906

Beubb iront BihfrermarM.
3»« ^rogfteltw«. Sine ©efd)id)te au§ bent

Sodjtal ©ngelberg. Aon granz Oberaiatt.
erlag ßuber & ©o. in grauenfelb. ^ret§ gebunben

gr. 4.60.
Auf ernftem f)iftorifd)em Untergrunb bat ber burcb

bie ®ebiegenbeit feiner Schöpfungen befannte ©er=

faffer in biefent neuen SBetEe un8 brei ®eftalten ge=

jeidjnet, bie ba« tebenbigfte gtttereffe be§ feriöfen
SeferS für fid) in Anfprud) nehmen : ®er ternige, au§
fid) felber §u freiem ®enïen gelangte unb burcb feine
®eifte§bilbung bod) über ben gewöhnlichen Stalleuten
ftebenbe Sauer 9JJarfu§ geietabenb, ber zielbewußt
unb mit geftigîett feineg State« his Deïonomteoer»
waiter beS KlofterS roaltenbe, feine innere unb äußere
SBürbe alS SDÎann unb als ©eiftlidjer aud) in ben

fcbmerften Konfliften burd) eiferne ©elbftbeßerrfcßung
waßrenbe ^ater ©roßleHner unb als britte bie Atnrljein»
©brijtele — ein grauenbilb non ibealer ©djönbeit unb
überroältigenber feelifrfjer Straft, an beten Aiaßftab bie
Seferin ftdb Hein werben fiiblt mit bem ftiHen SBunfd),
»u fold) innerer $5be aud) heranreifen ju fönnen. —
Slües gefagt — eS ift ein Such, baS man lieft, um eS

wieber ju Iefen.

Pas ich meinem ßanä etjäfjCfe. ®reißig Kinberge»
fbid)ten non SUlaina §et)d^enfen. Sudjfdjmud non
S. drnft. Serlag non Seng & SJlüHer in Stuttgart.
— (ßrei§ eleg. geb. 3 3JII.

gm ®egenfatj ju ben lanbläufigen SJlärdßenbid)»

tungen, bie tnand)e§ StinbcS Sbantafie ju fjarf erregen
unb ihm uielfad) eine ganz fatfcße SorfteHung nom
fieben unb unrichtige Redjtgbegriffe geben, bat bie fein=
(innige Serfafferin ein Sud) gefcljajfen, baS baS Ktnb
in baS wirtliche Sehen einführt. 3®ar werben auch
hier Sßunber erjüblt, aber SBunber, bie bie Statur
bietet, grob unb gewaltig genug, baS Staunen ber
Stinberberjen ju erregen, nicht in einem fabelhaften
Sanbe, fonbern in SEßalb unb gelb, im elterlichen §eim
unb beffen nächfter Umgebung. StirgenbS wirb über
baS gaffungSnermögen ber Kinber hinausgegangen, fon»

bern überall zeigt fid) ein feljr oernünftigeS, liebeuolleS
SDtutterherj, baS feinem Siebling in einfacher, leicht
oerftänblicher Sprache aHeS, waS in beffen @efid)tS=
treiS füllt, ertlärt unb feine wahre Sejiehung jum
Sfltenfdjen Harlegt. So wirb bie spbantajie beS Kinbeë
in richtige Sahnen gelentt, unb eS lernt in allen Sagen
Siecht non Unrecht, ®ut oon Söfe, Schön oon £>äblid)
unterfdjeiben.
gfertengel'djfdjtett. 3wanjig ®rjählungen für Knaben

unb äJtübcßen oon ©lifabetl) falben. SDtit ad)t
boppelfarbigen Sollbilbern. Serlag oon fieot) &
SDlüüer in Stuttgart. — SßreiS eleg. geb. 4 3Dtf.

Sßenn man oon einem guten Sudje oerlangt, bah
eS nid)t nur unterhalten, fonbern auch bilben foil, fo
gehören bie „geriengefd)id)ten" ber beliebten gugenb»
fdjriftftetlerin ©lifabetl) Dalben unzweifelhaft ju ben
guten Südjern. ©lifabetl) Dalben oerfteht eS ja
meifterhaft, auf baS ®emüt zu wirten unb jene Klärung
unb ©nergie barin heroorzubringen, bie eS für ba«
Schöne unb ®ute empfänglich macht. ®aß auch bem
Dumor in bem Suche ein weiter Spielraum eingeräumt
ift („Dtto gifdjer," „®ie Komöbie ber gerungen,"
„®a§ grembenzimmer"), wirb ben tleinen Sefern gewiß
recht wiUtommen fein.

(Prifltait (Jeigf. ®efd)id)te eines armen Sanbjungen.
©ine ©rzählung für bie gugenb oon. D- Sranbftäbter.
SJlit oier boppelfarbigen Sollbilbern. Serlag oon
Seon & SJlüKer in Stuttgart. — SreiS eleg. geb.
3Wt. 3.-.
©hriftian, ein armer elternlofer Sauernbube, fteigt

oon Stufe zu Stufe empor, bi§ er fdjlteßlid) burd)
eigenes Serbienft unb bie ®unft ber Serhältniffe
©igentümer beS SauernfjofeS wirb, auf bem er in
feiner Kinbheit eine fo fdjledjte Sehanblung erfahren
hatte. ®iefe neuefte ©rzüßlung beS beliebten gugenb»
fhriftftellerS ift ein SebenSbilb ooH Kummer unb @nt=

behrungen, ootl Seib unb Sdjmerz, ba§ jebod) burch
ben woßltßuenben Dumor, ber über baS ganze auSge=
goffen ift, oiel oon feiner ®üfterljeit oerliert. ®a§
finb giguren oon gleifd) unb Slut, bie Sranbftäbter

hier mit allen ihren Sorzügen unb gehlern oorführt.
Sranbftäbter ift oon jeher ein Siebling ber gugenb
gewefen. biefe feine neuefte ©rzählung aber wirb ihm
burch bie oon ihr auSftrömenbe D^rzenSwärme, burd)
ba« richtige SerftänbniS be« jugenblidjen ©emüteS
unb burch bie feffelnbe Kunft ber ®arfteHung neue
Serehrer unter ben jungen Sefern zuführen.

las TMeit mir m iriUnadjica?
®ie oft fo fchwierige grage löfen Sie leicht unb

ohne Kopfzerbrechen beim ®urd)blätiern be§ KatalogeS
ber girma ©. Seid)t=)P{nl)er & die., Sujern. ®er=
felbe enthält in ïûnftlerifd) oottenbeter Ausführung
1000 photographtfebe Abbübungen über garantierte
Uhren, ®olb* unb Silbertoaren unb oerfllBcrtc Seftecte
unb Xaftlgträte jtber Smslage com SiUigflen bis zum
geinjlen, tn nur anertannt guter Qualität. Sei Se=
Zugnahme auf biefe 3«itung wirb ber Katalog jeber=
mann gratis unb franfo zugefanbt. [4579

®ia anaenrümes leim auf geüensjeit.
Aelterer, aud) pflegebebürftiger Derr ober ®ame,

bie fich gegen bie SBechfelfäfle beS SebenS fidjern
unb ihr®afein möglichft forgenfrei unb angenehm ge=

ftalten wollen, finben ein bauernbeS unb behagliches

teim, baS gerne lieb geworbene ®ewoh"heiten unb
nfprüdje berüclflchtigt. @S toirb eine auSgefudjt forg=

fältige Küche geführt unb in wohltljuenber Umforgung
baS Sefte geleiftet. Sorzügliche (Gelegenheit für allein»
ftehenbe ißerfonen ober für Angehörige, bie ein liebes
SerwanbteS auf SebenSzeit aufs befte oerforgt wiffen
möchten. AUe wünfdjbaren ©arantien ftnb geboten,
©ehr fchöneS, tomfortabel eingerichtetes Dau§ mit
großem ©arten in einem SezirtShauptftäbtchen ber
äRittelfchtoeiz. (Reichlidje unb oielfeitige geiftige An»

regung im Daufe- ©elegenheit z«o Ausübung oon
Siebhabereien. ®ute Himatifd)e Serhältniffe. Sefte
Referenzen. ®efl. Anfragen unter ©hiffre L4389 werben
fofort beantwortet. [4389

rj öerymunn's qi/ienmi/ch - e)eife
ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral unJ m Md.

Anerkannt tieste Seife fiir zarten

reinen Teint, sowie (jeyen Sommer

sprossen und alle Hautunreinkjkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke :

Iwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & JJo„ Zürich

jl. Wederhäuser
Buchhandlung Grenchen

versendet
franko bei Einsendung: des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Meie Bieter n Fr. 3.

Das Schweiz. Deklamatorinm,
240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkersprüche, orfid.20Cts.
Liebes- u. Hochzeitspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Fosse ait Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, AottesLustspiel 50 Cts.
IHT" Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 4.20 nur
Fr. 3. —. [4512

Grosses Lager in:

loppet

apissorie
Irtihol [4568

îndô7f**fâtriQÎéen finden Sie bei

E. Hödel, Tl/eu terplatz, St. Gallen.
Prompte Besorgung aller Aufträge in Weissstickerei.

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Ktnderparadies 1 | Das ganze Jahr offen,

von Th. BRUNNER, prakt. Arzt, jSchinznach - Bad.

CS LIEBIG
FLÜSSIG.SOFORT TRINKFERTIG.
^ Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers?

!!Heilung von Asthma!! I
selbst die hartnäckigsten Fälle, Athemnot, Lungenleiden, Husten, Rachen- Und
Nasenkatarrh. Brustschmerzen, Verschleimung, Auswurf, Schlaflosigkeit etc. heilt rasch,
dauernd und brieflich, ohne Berufsstörung mit unschädlichen [4108

Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) l)r. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
lausende Daukschr. y. Geheilten z. Eins. Verlangen Sie Gratis-Broschiire geg. Eins. v. 50 Cts. in Markenf. Riickp.

£iptoti ui Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt.

Grösster Verkauf von Thee
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

hoohfeine Misch. 1. - 1.90 3.70
vorzügliche „ —85 1-60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, yyo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 262 Z) [4126

Generalvertreter für die Schweiz:
Bürke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 9 Dezember 190s

Neues vom Büchermarkt.
Z>er Hroßkelkner. Eine Geschichte aus dem

Hochtal Engelberg. Von Franz Odermatt.
Verlag Huber â Co. in Frauenfeld. Preis gebunden

Fr. 4.50.
Auf ernstem historischem Untergrund hat der durch

die Gediegenheit seiner Schöpfungen bekannte
Verfasser in diesem neuen Werke uns drei Gestalten
gezeichnet, die das lebendigste Interesse des seriösen
Lesers für sich in Anspruch nehmen: Der kernige, aus
sich selber zu freiem Denken gelangte und durch seine

Geistesbildung hoch über den gewöhnlichen Talleuten
stehende Bauer Markus Feierabend, der zielbewußt
und mit Festigkeit seines Amtes als Oekonomiever-
walter des Klosters waltende, seine innere und äußere
Würde als Mann und als Geistlicher auch in den

schwersten Konflikten durch eiserne Selbstbeherrschung
wahrende Pater Großkellner und als dritte die Amrhein-
Christele — ein Frauenbild von idealer Schönheit und
überwältigender seelischer Kraft, an deren Maßstab die
Leserin sich klein werden fühlt mit dem stillen Wunsch,
zu solch innerer Höhe auch heranreife» zu können. —
Alles gesagt — es ist ein Buch, das man liest, um es

wieder zu lesen.

Was ich meinem Kans erzählte. Dreißig Kindergeschichten

von Maina Heyck-Jensen. Buchschmuck von
P. Ernst. Verlag von Levy à Müller in Stuttgart.
— Preis eleg. geb. 3 Mk.

Im Gegensatz zu den landläufigen Märchendichtungen,

die manches Kindes Phantasie zu stark erregen
und ihm vielfach eine ganz falsche Vorstellung vom
Leben und unrichtige Rechtsbegriffe geben, hat die
feinsinnige Verfasserin ein Buch geschaffen, das das Kind
in das wirkliche Leben einführt. Zwar werden auch
hier Wunder erzählt, aber Wunder, die die Natur
bietet, groß und gewaltig genug, das Staunen der
Kinderherzen zu erregen, nicht in einem fabelhaften
Lande, sondern in Wald und Feld, im elterlichen Heim
und dessen nächster Umgebung. Nirgends wird über
das Fassungsvermögen der Kinder hinausgegangen, son¬

dern überall zeigt sich ein sehr vernünftiges, liebevolles
Mutterherz, das seinem Liebling in einfacher, leicht
verständlicher Sprache alles, was in dessen Gesichtskreis

fällt, erklärt und seine wahre Beziehung zum
Menschen klarlegt. So wird die Phantasie des Kindes
in richtige Bahnen gelenkt, und es lernt in allen Lagen
Recht von Unrecht, Gut von Böse, Schön von Häßlich
unterscheiden.
Aeriengeschichlen. Zwanzig Erzählungen für Knaben

und Mädchen von Elisabeth Halden. Mit acht
doppelfarbigen Vollbildern. Verlag von Levy à
Müller in Stuttgart. — Preis eleg. geb. 4Mk.

Wenn man von einem guten Buche verlangt, daß
es nicht nur unterhalten, sondern auch bilden soll, so

gehören die „Feriengeschichten" der beliebten
Jugendschriftstellerin Elisabeth Halden unzweifelhaft zu den
guten Büchern. Elisabeth Halden versteht es ja
meisterhaft, auf das Gemüt zu wirken und jene Klärung
und Energie darin hervorzubringen, die es für das
Schöne und Gute empfänglich macht. Daß auch dem
Humor in dem Buche ein weiter Spielraum eingeräumt
ist („Otto Fischer," „Die Komödie der Irrungen,"
„Das Fremdenzimmer"), wird den kleinen Lesern gewiß
recht willkommen sein.

Christian steigt. Geschichte eines armen Landjungen.
Eine Erzählung für die Jugend von. H. Brandstädter.
Mit vier dovpelfarbigen Vollbildern. Verlag von
Levy L. Müller in Stuttgart. — Preis eleg. geb.
Mk. 3.-.
Christian, ein armer elternloser Bauernbube, steigt

von Stufe zu Stufe empor, bis er schließlich durch
eigenes Verdienst und die Gunst der Verhältnisse
Eigentümer des Bauernhofes wird, auf dem er in
seiner Kindheit eine so schlechte Behandlung erfahren
hatte. Diese neueste Erzählung des beliebten
Jugendschriftstellers ist ein Lebensbild voll Kummer und
Entbehrungen, voll Leid und Schmerz, das jedoch durch
den wohlthuenden Humor, der über das ganze ausgegossen

ist, viel von seiner Düsterheit verliert. Das
sind Figuren von Fleisch und Blut, die Brandstädter

hier mit allen ihren Vorzügen und Fehlern vorführt.
Brandstädter ist von jeher ein Liebling der Jugend
gewesen, diese seine neueste Erzählung aber wird ihm
durch die von ihr ausströmende Herzenswärme, durch
das richtige Verständnis des jugendlichen Gemütes
und durch die fesselnde Kunst der Darstellung neue
Verehrer unter den jungen Lesern zuführen.

Was Waken mir zu WeihnMa?
Die oft so schwierige Frage lösen Sie leicht und

ohne Kopfzerbrechen beim Durchblättern des Kataloges
der Firma E. Leicht-Mayer öi- Cie., Luzern.
Derselbe enthält in künstlerisch vollendeter Ausführung
1999 photographische Abbildungen über garantierte
Uhren, Gold- und Silberwaren und versilberte Bestecke

und Tasclgcräte jeder Preislage vom Billigsten bis zum
Feinsten, in nur anerkannt guter Qualität. Bei
Bezugnahme auf diese Zeitung wird der Katalog
jedermann gratis und franko zugesandt. j«.?-,

M meuelmes Seim aas MenszeN.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es ivird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädtchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre 1-4389 werden
sofort beantwortet. (4339

,//<?/?m//c/z -
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vas sedrveiiî. Dvdlamatorinm,
249 Odtavssiten. lirkoln. unà
ernste (rsàiodts, Oeklainatio-
neu, Lessen, Ddsatsr ?r. 1.59

Das âclelv Lnvd 59 tiîts.
Line LreàiKt in keimen 29 Ots.
Kransiwansi-Lrvtlixt 29 Ots.
ZlisedmasedvorlesnnZen 29 (its.
Lanckvverdersprnede, »röt. 29 tits,
liebes-u. dovlireltspreiilgt 29Ots.
led reite niemanä Loses navd,

8ol<zsodsr2 29 Ots.
L 8odrvinxet ut' sm .InrabsrK,

»it Kàg liiui tälu 59 silts,
Lasperl äer Lorträtmaler,

kurzes, üottssl/ustspiel 69Ots.
OdiAs 19 Lrosokürsn

Zusammen statt. ?r. 4.29 nur
?r. 3. —. (4512
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Neuer»« uiicl brietllod, etine ksrutsstärung mit unsodUlilioden ftlv8
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Liuruiiàlt Râtels «Làtveiiz) Dr. meâ. Lwil Itálert, Mtt. ànt.
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Won ut Legion
ksàteuàs Ideelig,us àr Veit.

Krösstsr Verkauf von Ikes
in Paketen,

lîivrllciier itbsats lldsr t00 Mlllonsn
Pakets In Vrossbritannlen allein.

àM relu, skin68 krßiebiz.
125 gr. 250 gr. 500 gr.

Iwodtsme Zliseti. 1.- I.gv S.lll
vorsllxliode —8K l.M 3.1V

«uts „ -.7» 1.3» 2.SV

kadso in àsn meisten lie-
sek'àktsn, vse niekt erkÄltliek, vrrnâs
man givli an die <n 2W itlW

Ssosra/rsr/rs/sr /ü> <//s Sc/nrs/r.'

iinck Lanckylnart.
Serw. Duckn-kZ, Lern.



SMjjtoBtjer Srairen-jEtfung — Blätter fßr hen ftâu «Wien Kreta

Bbubb toom BüdißcmatM.
3>as feige feierte unb anbere ©efgigtert uon Eignes

Çoffmantt. SDlit nier farbigen SßoHbilbern unb
jablreidjen TejtiHuftrationen. SSerlag non Seng &
SDlüKer in Stuttgart. — Sßrei§ eteg. geb. SDIE. 4.—.

@§ ift befannt, bajj 2Igtte§ goffmann unter ben
^ugenbfgriftfteKerinnen ber ©egenmatt einen ber erften
$Iä^e einnimmt. Siefen SSorrang fidjern itjr non neuem
bie nortiegenben nier ©rjäljlungen.

„Unredjt leiben ift beffer al§ unregt tfjun," ift
ber ©runbfafc beg „feigen Sßeterle," eine§ oer*
fgügterten, etternlofen armen Knaben, ber fid) felbft
bann nigt jur SSerteibigung aufrafft, al§ man iffn
fälfc^Iid) be§ ®iebftat)I§ befdjutbigt. Sei ber über*
rafgenben Söfung be8 ferneren KonflilteS, in ben ba3
Sinb babei gerät, roerben bie flehten Sefer geroig freubig
aufatmen.

Suftiger getjt e§ im „@ gro ei je r b a u §" ju, einem
fonnigen QbtjH, in beffen SDlittelpunft jroei rounberooU
geeignete Knaben* unb jroei (jetzige SDläbgengeftalten
fielen. SDlit innigem Segagen oerfolgt man igte un»
fgulbigen îtbenteuer, in benen fieg bie ©fjaraftereigen*
fgaften ber tieinen ©ommerfrifgler fo beutlig fpiegeln.

SDlit gleicger SDleifterfdjaft ift „$ulgen§§ei*
mat" gefigrieben. ©in mutteriofes, jagrelang in 2lb=
gefcgloffengeit unb oeralteten Sergältniffen erjogeneg
SDläbcgen roirb fgliefilig bürg bie Kinber einer oäter»
Iiigen fffreunbin in ba§ mirtlicge Seben eingefügrt.

Sen ©eglug be§ SanbeS bilbet bie prägtige @r=

jäglung „§ o Ib g e n § ©n g e l", ben erjiegerifcgen ©in*
flug ber Kranfgeit auf bag tinblicge ©emüt fgilbernb.

fin ftteiner 28ann. ©ine ©rjägiung für bie Qugenb
oon §an§ Sertgal. SDlit nier boppelfarbigen SSoH*

bilbern. Serlag non Sern) & SDlüller in Stuttgart.
— Sßreiä eleg. geb. 3 SDit.

Sn biefem iiebeooii gefegriebenen Suge gat ber
Serfaffer ein feineg unb bog naturgetreues Kinber»
porträt geeignet. Ser tieine Uli, ber §elb ber ©r»
jäglung, ift nigt etroa ein Heiner SDlann, roeil er berbe
häufte unb einen Starrtopf gat, fonbern roeil er trog
aller Kinbligfeit unoerroanbt fein gogeS giel im 31uge
begält, bereinft ein tügtiger SDlann ju roerben, roie
fein ju früg oerftorbener Sater eS roar. Uli ift burgauS
tein SDluftertnabe. @r ig unartig, roilb unb auSge»
Iaffen roie anbere Knaben, unb bog oertlärt ferne
tteine ©eftalt bie Sßoefie, bie unberougt fein gügien
unb Senten begerrfgt. So entftegt ein SUb mit
roeigen, garmonifg abgetönten färben, bie aber bog
nigt be§ frifgen SgmetjeS unb ber fieugtfraft ent»
begren. Sigerlig roerben alt unb jung, Knaben unb
SDiäbgen biefe pfpgologifg meiftergaft entnadelte @r=
jäglung mit Sergnügen unb reigem inneren ©eroinn
lefen unb roieberlefen.

Brüssel 1906: Ehrendiplom. Gold.

Medaille. Gold. Kreuz.

Paris 1906 : Grand Prix.

'S Sohlin
partim wicht ^
Sohlin verwenden bei den

stets steigenden
Schuhpreisen (Za G 22B8) [4570

gibt den SohlenOll 11 ll mindestens dreifache
Haltbarkeit, macht sie wasserdicht
und geschmeidig.

Zu beziehen in St. Gallen in den
meisten Schuhhandinngen, sowie bei
Herrn W. Bion's Sohn, Speisergasse 41.

Wo keine Depots, direkt bei J. Klee-
Tobler, Webergasse 19, St. Gallen.

TELEPHON 77S,

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin • Frankfurt a/M. • Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zü Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Genchüftaprlnzlp :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion I

Zeitungskatalog gratisu. franco.

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

/j=\\ das beste Glanz- nnd Konservierungsmittel fiirChevrean-, Box-cali- nnd gewöhnliche gelbe n. schwarze Ledersehnhe. trîs

05

Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist BAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält BAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬

liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes BAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

&Sutter, Chemisch teeh.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER.KRAUSS & Cie.
Gegründet 1858 Gegründet 1858
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Schweizer Fr»uen-Zettung — VlWer Mr den häuslichen Rrets

Neues vom Büchermarkt.
Z>as feige feierte und andere Geschichten von Agnes

Hoffmann. Mit vier farbigen Vollbildern und
zahlreichen Textillustrationen. Verlag von Levy à
Müller in Stuttgart. — Preis eleg. geb. Mk. 4.—.

Es ist bekannt, daß Agnes Hoffmann unter den
Jugendschriftstellerinnen der Gegenwart einen der ersten
Plätze einnimmt. Diesen Vorrang sichern ihr von neuem
die vorliegenden vier Erzählungen.

„Unrecht leiden ist besser als unrecht thun," ist
der Grundsatz des „feigen Peterle," eines
verschüchterten, elternlosen armen Knaben, der sich selbst
dann nicht zur Verteidigung aufrafft, als man ihn
fälschlich des Diebstahls beschuldigt. Bei der
überraschenden Lösung des schweren Konfliktes, in den das
Kind dabei gerät, werden die kleinen Leser gewiß freudig
aufatmen.

Lustiger geht es im „Schweizer h aus" zu, einem
sonnigen Idyll, in dessen Mittelpunkt zwei wundervoll
gezeichnete Knaben- und zwei herzige Mädchengestalten
stehen. Mit innigem Behagen verfolgt man ihre
unschuldigen Abenteuer, in denen sich die Charaktereigenschaften

der kleinen Sommerfrischler so deutlich spiegeln.
Mit gleicher Meisterschaft ist „Julch ens

Heimat" geschrieben. Ein mutterloses, jahrelang in
Abgeschlossenheit und veralteten Verhältnissen erzogenes
Mädchen wird schließlich durch die Kinder einer väterlichen

Freundin in das wirkliche Leben eingeführt.
Den Schluß des Bandes bildet die prächtige

Erzählung „Hold ch e n s E n gel", den erzieherischen Einfluß

der Krankheit auf das kindliche Gemüt schildernd.

Gin kleiner Wann. Eine Erzählung für die Jugend
von Hans Berthal. Mit vier doppelfarbigen
Vollbildern. Verlag von Levy à Müller in Stuttgart.
— Preis eleg. geb 3 Mk.

In diesem liebevoll geschriebenen Buche hat der
Verfasser ein feines und doch naturgetreues
Kinderporträt gezeichnet. Der kleine Uli, der Held der
Erzählung, ist nicht etwa ein kleiner Mann, weil er derbe
Fäuste und einen Starrkopf hat, sondern weil er trotz
aller Kindlichkeit unverwandt sein hohes Ziel im Auge
behält, dereinst ein tüchtiger Mann zu werden, wie
sein zu früh verstorbener Vater es war. Uli ist durchaus
kein Musterknabe. Er ist unartig, wild und ausgelassen

wie andere Knaben, und doch verklärt seme
kleine Gestalt die Poesie, die unbewußt sein Fühlen
und Denken beherrscht. So entsteht ein Bild mit
weichen, harmonisch abgetönten Farben, die aber doch
nicht des frischen Schmelzes und der Leuchtkraft
entbehren. Sicherlich werden alt und jung, Knaben und
Mädchen diese psychologisch meisterhaft entwickelte
Erzählung mit Vergnügen und reichem inneren Gewinn
lesen und wiederlesen.

Sniissel ISSKs llkronkiplom. kolk,
lokal»«. Kolk. «roui.

l?si>!s lS0k e krank Lrix.

IMsrum nie!»!
->

verwenden bei äsn
stets stsi^snàsn

Lotiubprsissn? (Aa C 2258) s457v

AÍbt àsn Lolllsn
T? II11II minàostons àrsikaodo

Laitbarkoit, lnaodt sis ^vasssràiotit
nnà KssàinsiàÎK.

Au doaiàon in St, KîsIIen in àon
moiston Lvllullàanàlun^sn, sovvis dsi
Lsrrn iV. Lion's Lodn, LxsisorKasss 41.

IVo llsins Depots, ciirsllt ì>si Iles»
IjVsborxasso IS St. l-îsllsn.
VÜQÜI»««»« 775

kîàli IVI088V

MààMkll-LipMM
lies Kontinents

Tî. KsIIvn
tsoxrllnâst 1887).

Vorirstsr: S. vi«n» » Ssxsn.
^arsu — vassl — vorn — viol — Liiur
— VIsru» — 4k>u»î>nns — tursrn —

SekaMisussn — Lolotkurn.
Lsrlln - frankkuri a/l. » Visa à

^ontrsl-vuroau kllr à 8olnvslr:
«wie».

owpgvdlti sied sur Sssorzuns von

Insvnstvn
in «Ils sodvkissrisodon uns snsISnâ.
Hortungen, ?»vd2vitsvdriktvn, Ts-
lonâer, Loiso- nnâ Hnrsdilàr, odnv
àsnâins ü>! Orizinsiproison nnk

okno silo Nodonspsssn. U065

ksi Bîîsn»i Iluffràlisn iiiàtsi' kàit.

prompts, oxskts unit sollko voklonung.
vlskrstlon I

^eilllnAsàla/oAyralis n. franco.

Lsnze bestimmt ist mein neuerdings dedeutend
verdessertes

^ à8 ^
deà klâ- unâ XonnvràuiMiiàl Nr l!kevr«M-, kox-eaiî- unck gmàlicke gà n.8àmv lisààà

v>

bestimmt gidt Iî,^.L rasod gresss-rtig sedönen LQrstiSQAlaQ2 und mit Rnxxsn
dsrnned xoliert, geradeM

Ksnze bestimmt ist RáL ^asssrdvsiAuàiK, kàrdt, âs.bsr niât, ad und scRûtist
âsn?uss vor Hàsss.

Lsns bestimmt entdàlt R.^.3 keine Lâtiren, sondern ttnssediiesslied dem deder Mtrâg-
lieds Rodstotte, maedt dnder die Ledude vveied und uusssrordentlied daltdnr.

bestimmt dleidt mein vsrdssssrdss lìàL dis MM letzten Reste in der Dose

duddsrardiK ivsied. siiei

A.Lutter, ekemizel» tkà
Mrik (MM»)
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